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1. Grundlagen 

Nach Art. 8 Abs. 1 Satz 2 KAG sollen die Städte und Gemeinden für öffentliche 

Einrichtungen, die überwiegend dem Vorteil einzelner Personen oder Personengruppen 

dienen, Benutzungsgebühren erheben. 

Dabei legt Art. 8 Abs. 2 Satz 3 KAG als Gebührenobergrenze die nach betriebs-

wirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten fest. 

Zu diesen ansatzfähigen Kosten im betriebswirtschaftlichen Sinne gehören die 

Personal- und Sachkosten, die Kosten der Verwaltung und Unterhaltung sowie die 

kalkulatorischen Zinsen für das Anlagekapital und angemessene Abschreibungen (vgl. 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 29. Juli 1974 

(MABl S.551 zu Art.8 KAG). 

 

2. Kalkulatorische Abschreibungen 

Bei den kalkulatorischen Abschreibungen ist nach Art. 8 Abs. 3 Satz 1 KAG grund-

sätzlich von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten (ohne Grundstücke) 

auszugehen. Unzulässig ist eine Abschreibung von den Wiederbeschaffungskosten. 

Von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten ist bei den Kanalinvestitionen ein 

Straßenentwässerungsanteil abzuziehen, um die entsprechenden Anteile für den 

Aufwand der Regenwasserentwässerung der Straßen festzustellen. 

Durch die Subtraktion des Straßenentwässerungsanteils von den Anschaffungs- und 

Herstellungskosten (ohne Grundstücke oder Grunddienstbarkeiten) ergibt sich das 

abschreibbare Anlagevermögen. 

Aufgrund der Änderung des BayKAG können mit Wirkung zum 1.1.2000 zuwendungs-

finanzierte Anschaffungs- und Herstellungskosten abgeschrieben werden, wenn die 

hierauf entfallenden Abschreibungserlöse einschließlich einer angemessenen 

Verzinsung der Einrichtung wieder zugeführt werden.1 

                                            
1    Änderung des BayKAG v. 9.6.1998, Art 8, Abs. 3  
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Vereinnahmte Beiträge müssen sich weiterhin im vollem Umfang gebührensenkend 

auswirken.2 Dies ist erforderlich, um dem Willen des Gesetzgebers, den 

Abgabepflichtigen zu entlasten, gerecht zu werden. 

Der Gebührenkalkulation sind somit die um Auflösungen der Beiträge verminderten 

Abschreibungen aus den um den Straßenentwässerungsanteil gekürzten 

Anschaffungs- und Herstellungskosten zugrunde zu legen. 

Eine Abschreibungsmethode ist in Art. 8 Abs. 3 Satz 1 KAG und in § 12 Abs. 1 Nr.1 

KommHV nicht verbindlich vorgeschrieben. 

Gleichwohl wird in der Verwaltungsvorschrift Nr.4 zu § 12 KommHV die lineare 

Abschreibungsmethode empfohlen, da hierdurch eine gleichmäßigere und von Jahr zu 

Jahr konstante Gebührenbelastung für alle Gebührenpflichtigen erreicht wird. 

Eine Abschreibung auf künftiges Anlagevermögen erfolgt nicht.   

3. Kalkulatorische Verzinsung 

Nach § 12 Abs. 2 KommHV und Art. 8 Abs. 3 Satz 2 KAG ist bei der Berechnung der 

kalkulatorischen Zinsen vom Anlagekapital auszugehen. In § 87 Nr.2 KommHV wird 

das Anlagekapital als Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der 

Abschreibung definiert. Dadurch ist bei der Berechnung der kalkulatorischen Zinsen 

vom Restbuchwert auszugehen. 

Zulässig ist jedoch auch eine Berechnung nach dem halben Zinssatz. Hierdurch 

können die bei der Berechnung aus dem Restbuchwert entstehenden Kosten-

schwankungen vermieden und so eine gleichmäßigere Gebührenbelastung bewirkt 

werden. Dabei ist jedoch zu beachten, dass bei den Grundstücken und Grunddienst-

barkeiten eine Verzinsung zum vollen Zinssatz erfolgt, da diese keinem Wertverzehr 

unterliegen.  

Bei der Zinsberechnung ist von den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

auszugehen. Davon sind nach Art. 8 Abs. III KAG, § 12 Abs. II KommHV die aus 

                                            
2 vgl. VV Nr. 4 zu § 12 KommHV 
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Beiträgen und aus Zuweisungen aufgebrachten Kapitalanteile außer Betracht zu lassen 

(vgl. auch IMBek vom 4.6.87 MABl S.298 Nr. 1.1). 

Die Höhe des kalkulatorischen Zinssatzes soll nach VV Nr. 6 zu § 12 KommHV 

zwischen den marktüblichen Sollzinsen für Kommunalkredite und den Habenzinsen für 

Geldanlagen liegen. 

In der vorliegenden Berechnung wurde die kalkulatorischen Zinsen nach der 

Restbuchwertmethode mit 4 % in Ansatz angewandt.  

4. Straßenentwässerungskostenanteil  

Der Straßenentwässerungsanteil wurde bei der Gebührenkalkulation Abwasserbesei-

tigung als Abzugskapital3 berücksichtigt. Entsprechend werden die 

Straßenentwässerungskostenanteile der kalkulatorischen Kosten der verschiedenen 

Abwasseranlagen (Schmutz-, Regen-, Mischwasserkanäle etc.) in Anlehnung an die 

Beitragskalkulation (Globalberechnung) zugrunde gelegt.  

 

Bei den kalkulatorischen Kosten wurden bereits in der Anlagenbuchhaltung die 

folgenden Prozentsätze in Abzug gebracht: 

 Mischwasserkanäle  25 % 

 Schmutzwasserkanäle, Oberflächenwasserkanäle     
 der Grundstücke, Grundstücksanschlussleitungen 0 % 

 Sammler und RÜB   25 % 

 Kläranlage  5 %  

 
Bei den laufenden Betriebskosten wurde in der vorliegenden Kalkulation  ein Abzug für 

die Straßenentwässerung in gleicher Höhe bei den unterschiedlichen Kostenpositionen 

vorgenommen. 

 

                                            
3  vgl. BayVGH, Beschluss v. 13.12.1990, LSKAG Nr. 8.3.1/7 
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5. Spezielle Bemerkungen - Vorgehensweise bei der Stadt Herrieden 

Gegenstand der Gebührenkalkulation Abwasserbeseitigung sind die Haushaltsjahre 

2016 bis 2019. 

Ausgangsgrundlagen sind der Haushaltsplan 2015 sowie, hinsichtlich der künftigen 

investiven Kosten und Einnahmen, die Finanzplanung mit Investitionsübersicht. 

Bei der Berechnung der kalkulatorischen Kosten und Zinsen wurde der 

Straßenentwässerungsanteil der Mischwasseranlagen in Höhe von 25 % und der 

Kläranlagen in Höhe von 5% an den Kosten der Abwasserbeseitigung  bereits bei der 

Anlagenbuchhaltung abgesetzt. Die kalkulatorischen Zinsen wurden um die 

aufgelaufenen Abschreibungen und die erhaltenen Beiträge und Zuschüsse bereinigt. 

Die Berechnungsgrundlage der kalkulatorischen Zinsen bildet der Restbuchwert und 

zum Ende jedes Jahres. Die kalkulatorischen Zinsen für die einzelnen Maßnahmen 

wurden mit 4 % nach der Restbuchswertmethode angesetzt.  

Als Datengrundlage für die Erstellung der Gebührenkalkulation wurden folgende 

Unterlagen herangezogen: 

     -  Auszug aus dem Haushaltsplan 2015 (Abwasserbeseitigung) 

   -  Aufstellung der Stadt über den tatsächlichen Wasserverbrauch sowie  

       die berechneten Abwassermengen der Jahre 2010 bis 2014 

  -  Anlagenachweis für die Abwasserbeseitigung (Stand 31.12.2014) 

-  Investitionsübersicht lt. Vermögensplan 2015 

-  Erfolgsübersichten 2012 bis 2014 
 

Bei der Gebührenkalkulation wurde weiter von folgenden Annahmen ausgegangen: 

* Grundlage der kalkulatorischen Kosten ist der Anlagenachweis 

Abwasserbeseitigung, Stand 31.12.2014. Dieser wurde hinsichtlich der Zu- und 

Abgänge entsprechend auf die Jahre des Gebührenzeitraums fortgeschrieben. Es 

wurden die bereits vereinnahmten und zu erwartenden Beiträge und Zuweisungen 

für die Maßnahmen in der Abwasserbeseitigung abgesetzt. 

*  Es wurde der kalkulatorische Zins nach der Restbuchwertmethode mit 2,5 % 

angesetzt.  
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Die Werte der Personal- und Betriebskosten wurden dem Haushaltsansatz für 2015 

entnommen und für die Folgejahre mit der durchschnittlichen Preissteigerungsrate von 

2% hochgerechnet.  

 

6. Bemessungsgrundlage 

Der Frischwassermaßstab ist die Bemessungsgrundlage für die Kalkulation der 

Abwassergebühr. Im Abwasserbereich wird das an die Haushalte verkaufte 

Frischwasser abzüglich der Absetzungen für nicht eingeleitete Abwässer (Gärtnereien, 

Großvieheinheiten und dergleichen zzgl. der Mengen aus privaten Versorgungs-

anlagen) als Grundlage für die Bemessung der Gebühr herangezogen.  

Anhand der Entwicklung der Abwassermenge der Jahre 2010 bis 2014 ergibt sich eine 

durchschnittlich entsorgte Abwassermenge in Höhe von 317.000 m³. Daraus ergibt sich 

für die Jahre 2016 bis 2019 eine Prognose der Abwassermenge in Höhe von jährlich 

317.000 m³.  

7. Gebührensätze 

Die durchschnittliche Gebührenobergrenze (d.h. der nach betriebswirtschaftlichen 

Grundsätzen ermittelte Gebührenhöchstsatz) beträgt für die Abwasserbeseitigung für 

die Jahre 2016 bis 2019  

bei Ansatz der kalkulatorischen Verzinsung: 

mit Ausgleich von Unterdeckungen der Vorjahre 

pro m³ Abwasser (Schmutz- und Regenwasserbeseitigung)   3,75  

und ohne Ausgleich der Unterdeckungen der Vorjahre 

pro m³ Abwasser (Schmutz- und Regenwasserbeseitigung)    3,17  

Die derzeitige Abwassergebühr beträgt seit 2012 bei Entsorgung von Schmutz- und 

Regenwasser 2,90  
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Abwasserbeseitigung

8.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2016

I. KOSTEN Ansätze 2016

1. Eigentlicher Betriebsaufwand

Löhne und Gehälter etc.

Personalkosten

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Unterhaltung des sonst. Vermögens

Geräte, Ausrüstung, Ausstattung

Mieten und Pachten

Wasch-/Reinigungsmittel

Betriebskosten Kraftfahrzeuge

Fortbildung, Schutzkleidung

Warenvorräte, Lager

Entsorgung von Klärschlamm

Betriebskosten Stromgebühren

Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr

EDV-Wartung

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle

Bürobedarf

Fernsprechgebühren, Protoausgaben

Reisekosten, Tagegelder

Sachverständigenkosten

allgemeine Ausgaben

Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten

Betriebsaufwand

2. Kalkulatorische Kosten

Abschreibungen

kalkulatorischer Zins

Kalkulatorische Kosten

Gesamtkosten

7
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Abwasserbeseitigung

8.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2016

II. ERLÖSE

Abwasserabgabe

Benutzungsgebühren für Einsatz

Erlöse aus Verkauf

Ersatzleistungen , Schadensfälle

Verrechnungseinnahmen VermHH

Erstattung von Zweckverbänden

Innere Verrechnung - Verw. Kostenersatz

Straßenentwässerungsanteil 

Auflösung von Ertragszuschüssen

Erlöse gesamt

III. Ausgleich Überdeckung (+) bzw. Unterdeckung (-) der Vorjahre

IV. Ansatzfähige Kosten d. Abwasserbeseitigung

V. KOSTEN  PRO  BEMESSUNGSEINHEIT

1. Ansatzfähige Kosten

2. Ansatzfähige Bemessungsgrundlage 317.000 m³

3. Gebührenobergrenze (1./2.)

   ohne Ausgleich der Unterdeckungen

8
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8.3  Berechnung des Straßenentwässerungskostenanteils
       für die Abwasserbeseitigung 

Personalkosten 5%

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen 5%
Unterhaltung des sonst. Vermögens 25%
Geräte, Ausrüstung, Ausstattung 0%
Mieten und Pachten 0%
Wasch-/Reinigungsmittel 0%
Betriebskosten Kraftfahrzeuge 5%
Fortbildung, Schutzkleidung 0%
Warenvorräte, Lager 0%
Entsorgung von Klärschlamm 0%
Betriebskosten Stromgebühren 5%
Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr 0%
EDV-Wartung 0%
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 0%
Bürobedarf 0%
Fernsprechgebühren, Protoausgaben 0%
Reisekosten, Tagegelder 0%
Sachverständigenkosten 0%
allgemeine Ausgaben 0%
Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten 0%

Summe Betriebsaufwendungen

Straßenentw.anteil d. Betriebsaufwendungen

Summe Straßenentwässerungsanteil: 20.996,70

Bemerkungen Abwasserbeseitigung
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Stadt : Herrieden
Landkreis : Ansbach

  

Abwasserbeseitigung

9.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2017

I. KOSTEN Ansätze 2016 + 2 % Preissteigerung

1. Eigentlicher Betriebsaufwand

Löhne und Gehälter etc.

Personalkosten

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Unterhaltung des sonst. Vermögens

Geräte, Ausrüstung, Ausstattung

Mieten und Pachten

Wasch-/Reinigungsmittel

Betriebskosten Kraftfahrzeuge

Fortbildung, Schutzkleidung

Warenvorräte, Lager

Entsorgung von Klärschlamm

Betriebskosten Stromgebühren

Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr

EDV-Wartung

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle

Bürobedarf

Fernsprechgebühren, Protoausgaben

Reisekosten, Tagegelder

Sachverständigenkosten

allgemeine Ausgaben

Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten

Betriebsaufwand

2. Kalkulatorische Kosten

Abschreibungen

kalkulatorischer Zins

Kalkulatorische Kosten

Gesamtkosten
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Heyder + Partner

Stadt : Herrieden
Landkreis : Ansbach

  

Abwasserbeseitigung

9.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2017

II. ERLÖSE

Abwasserabgabe

Benutzungsgebühren für Einsatz

Erlöse aus Verkauf

Ersatzleistungen , Schadensfälle

Verrechnungseinnahmen VermHH

Erstattung von Zweckverbänden

Innere Verrechnung - Verw. Kostenersatz

Straßenentwässerungsanteil 

Auflösung von Ertragszuschüssen

Erlöse gesamt

III. Ausgleich Überdeckung (+) bzw. Unterdeckung (-) der Vorjahre

IV. Ansatzfähige Kosten d. Abwasserbeseitigung

V. KOSTEN  PRO  BEMESSUNGSEINHEIT

1. Ansatzfähige Kosten

2. Ansatzfähige Bemessungsgrundlage 317.000 m³

3. Gebührenobergrenze (1./2.)

   ohne Ausgleich der Unterdeckungen
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Heyder + Partner

9.3  Berechnung des Straßenentwässerungskostenanteils
       für die Abwasserbeseitigung 

Personalkosten 5%

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen 5%
Unterhaltung des sonst. Vermögens 25%
Geräte, Ausrüstung, Ausstattung 0%
Mieten und Pachten 0%
Wasch-/Reinigungsmittel 0%
Betriebskosten Kraftfahrzeuge 5%
Fortbildung, Schutzkleidung 0%
Warenvorräte, Lager 0%
Entsorgung von Klärschlamm 0%
Betriebskosten Stromgebühren 5%
Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr 0%
EDV-Wartung 0%
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 0%
Bürobedarf 0%
Fernsprechgebühren, Protoausgaben 0%
Reisekosten, Tagegelder 0%
Sachverständigenkosten 0%
allgemeine Ausgaben 0%
Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten 0%

Summe Betriebsaufwendungen

Straßenentw.anteil d. Betriebsaufwendungen

Summe Straßenentwässerungsanteil: 21.416,63

Bemerkungen Abwasserbeseitigung
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Heyder + Partner

Stadt : Herrieden
Landkreis : Ansbach

  

Abwasserbeseitigung

10.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2018

I. KOSTEN Ansätze 2017 + 2 % Preissteigerung

1. Eigentlicher Betriebsaufwand

Löhne und Gehälter etc.

Personalkosten

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Unterhaltung des sonst. Vermögens

Geräte, Ausrüstung, Ausstattung

Mieten und Pachten

Wasch-/Reinigungsmittel

Betriebskosten Kraftfahrzeuge

Fortbildung, Schutzkleidung

Warenvorräte, Lager

Entsorgung von Klärschlamm

Betriebskosten Stromgebühren

Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr

EDV-Wartung

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle

Bürobedarf

Fernsprechgebühren, Protoausgaben

Reisekosten, Tagegelder

Sachverständigenkosten

allgemeine Ausgaben

Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten

Betriebsaufwand

2. Kalkulatorische Kosten

Abschreibungen

kalkulatorischer Zins

Kalkulatorische Kosten

Gesamtkosten
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Heyder + Partner

Stadt : Herrieden
Landkreis : Ansbach

  

Abwasserbeseitigung

10.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2018

II. ERLÖSE

Abwasserabgabe

Benutzungsgebühren für Einsatz

Erlöse aus Verkauf

Ersatzleistungen , Schadensfälle

Verrechnungseinnahmen VermHH

Erstattung von Zweckverbänden

Innere Verrechnung - Verw. Kostenersatz

Straßenentwässerungsanteil 

Auflösung von Ertragszuschüssen

Erlöse gesamt

III. Ausgleich Überdeckung (+) bzw. Unterdeckung (-) der Vorjahre

IV. Ansatzfähige Kosten d. Abwasserbeseitigung

V. KOSTEN  PRO  BEMESSUNGSEINHEIT

1. Ansatzfähige Kosten

2. Ansatzfähige Bemessungsgrundlage 317.000 m³

3. Gebührenobergrenze (1./2.)

   ohne Ausgleich der Unterdeckungen
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Heyder + Partner

10.3  Berechnung des Straßenentwässerungskostenanteils
       für die Abwasserbeseitigung 

Personalkosten 5%

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen 5%
Unterhaltung des sonst. Vermögens 25%
Geräte, Ausrüstung, Ausstattung 0%
Mieten und Pachten 0%
Wasch-/Reinigungsmittel 0%
Betriebskosten Kraftfahrzeuge 5%
Fortbildung, Schutzkleidung 0%
Warenvorräte, Lager 0%
Entsorgung von Klärschlamm 0%
Betriebskosten Stromgebühren 5%
Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr 0%
EDV-Wartung 0%
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 0%
Bürobedarf 0%
Fernsprechgebühren, Protoausgaben 0%
Reisekosten, Tagegelder 0%
Sachverständigenkosten 0%
allgemeine Ausgaben 0%
Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten 0%

Summe Betriebsaufwendungen

Straßenentw.anteil d. Betriebsaufwendungen

Summe Straßenentwässerungsanteil: 21.844,97

Bemerkungen Abwasserbeseitigung
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Heyder + Partner

Stadt : Herrieden
Landkreis : Ansbach

  

Abwasserbeseitigung

11.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2019

I. KOSTEN Ansätze 2018 + 2 % Preissteigerung

1. Eigentlicher Betriebsaufwand

Löhne und Gehälter etc.

Personalkosten

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Unterhaltung des sonst. Vermögens

Geräte, Ausrüstung, Ausstattung

Mieten und Pachten

Wasch-/Reinigungsmittel

Betriebskosten Kraftfahrzeuge

Fortbildung, Schutzkleidung

Warenvorräte, Lager

Entsorgung von Klärschlamm

Betriebskosten Stromgebühren

Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr

EDV-Wartung

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle

Bürobedarf

Fernsprechgebühren, Protoausgaben

Reisekosten, Tagegelder

Sachverständigenkosten

allgemeine Ausgaben

Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten

Betriebsaufwand

2. Kalkulatorische Kosten

Abschreibungen

kalkulatorischer Zins

Kalkulatorische Kosten

Gesamtkosten
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Heyder + Partner

Stadt : Herrieden
Landkreis : Ansbach

  

Abwasserbeseitigung

11.1  GEBÜHRENKALKULATION
ABWASSERBESEITIGUNG
HAUSHALTSJAHR  2019

II. ERLÖSE

Abwasserabgabe

Benutzungsgebühren für Einsatz

Erlöse aus Verkauf

Ersatzleistungen , Schadensfälle

Verrechnungseinnahmen VermHH

Erstattung von Zweckverbänden

Innere Verrechnung - Verw. Kostenersatz

Straßenentwässerungsanteil 

Auflösung von Ertragszuschüssen

Erlöse gesamt

III. Ausgleich Überdeckung (+) bzw. Unterdeckung (-) der Vorjahre

IV. Ansatzfähige Kosten d. Abwasserbeseitigung

V. KOSTEN  PRO  BEMESSUNGSEINHEIT

1. Ansatzfähige Kosten

2. Ansatzfähige Bemessungsgrundlage 317.000 m³

3. Gebührenobergrenze (1./2.)

   ohne Ausgleich der Unterdeckungen
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Heyder + Partner

11.3  Berechnung des Straßenentwässerungskostenanteils
       für die Abwasserbeseitigung 

Personalkosten 5%

Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen 5%
Unterhaltung des sonst. Vermögens 25%
Geräte, Ausrüstung, Ausstattung 0%
Mieten und Pachten 0%
Wasch-/Reinigungsmittel 0%
Betriebskosten Kraftfahrzeuge 5%
Fortbildung, Schutzkleidung 0%
Warenvorräte, Lager 0%
Entsorgung von Klärschlamm 0%
Betriebskosten Stromgebühren 5%
Betriebskosten Wasser-Kanal- u. Müllgebühr 0%
EDV-Wartung 0%
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 0%
Bürobedarf 0%
Fernsprechgebühren, Protoausgaben 0%
Reisekosten, Tagegelder 0%
Sachverständigenkosten 0%
allgemeine Ausgaben 0%
Innere Verrechnungen - Verwaltungskosten 0%

Summe Betriebsaufwendungen

Straßenentw.anteil d. Betriebsaufwendungen

Summe Straßenentwässerungsanteil: 22.281,87

Bemerkungen Abwasserbeseitigung
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